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Amtliche Liste der bis zum 31. August angemeldeten Kurgäste und Fremden.
Arndt, H., Pfarrer 
Backhausen, Dr. 
Baumann, Frau 
Becker, Friede • 
Becker, Hanna 
Berends, Tony
Brand, F. C., Kaufmann
Brand, Kurt, Bergassessor, mit 
Breitenbach, Geschwister 
Breuer, Frau Luise

Recklinghausen 
Köln 

Rüstringen 
Raesfeld i. W. 
Raesfeld i. W.

Bremen 
Lage i. L. 

Familie Oberhausen 
Wanne 

Köln-Ehrenfeld
Bronger, Frau Marie
Bruins, E.
Brülle, Lore
Bi lisch, Otto, Apotheker
Bücker, Berta, Diakonisse 
Buddensiek, Erna, Kontoristin

Düsseldorf 
Charlottenburg 

Lippstadt 
Schlebusch 

Wetter a. d. R. 
Brackwede b. Bielefeld

Burghardt, Wilhelm, Oberst a. D., mit
Frau und Nichte Detmold

Buroh, Aug., Kaufmann Essen

Schwesternheim 
Hotel Rose 
Hotel Itzen 
Fräulein Pauls

Haus Worch 
Hotel Itzen 
Fräulein Gatena 
Pension Riedel 
M. Aden
Hinr. Eilts Wwe. 
Pension Riedel 
Haus Gertrude 
Claassen’s Hotel 
Schwesternheim 
Pension Riedel

Peterhof
Villa Seemannstreu

Kamp, Amtmann Wadersloh
Krähhinkel, H., mit Kind Barmen
Kiel, Frau Erika, Töchterschullehrerin a. D. Essen
Kittel, Stephanie, Buchhalterin 
Klingberg, Max, Kaufmann 
Kohl, E., Lehrer
Kolberg, H., Brauereibesitzer 
Konsbrück, Frau Mary

* König, Wilhelm, Schüler 
Kromminga, Ludwig, Kaufmann 
Krumbieger, Frau Trudel

Minden i. W.
Bremen 

Maria-Veen 
Altenau (Oberharz) 

Elberfeld 
Wickede-Asseln 

Leer 
Duisburg

Lamberty, Wilh., Notar, mit Frau und
Kind Straelen (Rheinland)

Laumann, Kaplan Düsseldorf-Eller
Monscheidt, Pfarrvikar Iseringhausen (Kr. Olpe) 
Moritz, Frau W., mit Familie Opladen (Rheinland) 
Müller-Steiny, Frau Anna, mit Sohn

Eschweiler b. Aachen
Müller, Dr. med. G., prakt. Arzt Haren a. d. Ems

Tobias Doyen 
Jak. Claassen Wwe.
Villa Daheim
Hotel Fresena 
Logierh. Heinr. Itzen 
Hotel Itzen
Villa Seemannstreu
Haus Ufen
Kinderheim Günther 
Hotel Itzen
Hotel Fresena

Pension Riedel1 
Pax-Heim

Joh. Fischer

Villa Inselrose 
G. P. Schmidt

ZIEGLER & EVELT, Juist
Haus de Vries & Co. Gegenüber Hotel Itzen

Badeartikel
Wollwaren, Modewaren, Weißwaren
usw. in reicher Auswahl nur prima Qualitäten

Zahnpraxis
W. Heiler, Dentist

Strandstraße, vis a vis Friesenhof.
Behandlung sämtl. Zahnkrankheiten. Spezialität: 
Plattenloser Zahnersatz. Reparaturen sofort. Mäßige 
Preise. Sämtl. Arbeiten werden hiersei bst angefertigt 

Sprechstunden:
Wochentags von 9—12 und 2—4 Uhr.

Büscher, Otto, Kaufmann Norden 
Classen, Kaplan Brand b. Aachen 
Cleven, Kaplan Düsseldorf 
Daenner, Frau Hugo Bremen 
Daub, Anna, Johanniterschwester Arnsberg 
Disselmayer, Heinrich Paderborn 
Ehrlenholtz, Alfred, Gerichtsreferendar a. D. Berlin 
Evers, Frau Direktor, mit Familie Düsseldorf 
Fabian, Frau Sanitätsrat, mit Familie Mülheim a. R. 
Fischer, Eleonore Wiesbaden
Fischer, Kaufmann
von Francois, Alexander, Kaufen, 
Frede, Vikar
Friedrich, Gustav, Geschäftsführer 
Fuhse, Frl.
Graeff, Carl, Kaufmann
Goetjes, Heinz
Grcsseus, Frl. Hildegard
Grotefend, Gustav, Fabrikant 
Heinemann, Paul, stud. jur. 
Hennig, Gertrud

Düsseldorf

Herberg, Joh., mit Familie 
Herzberg, Leonhard, Kaufmann 
Heuer, Karl, Pfarrer, mit Frau

mit Frau Berlin 
Lippborg i. W.

Bochum
Hannover 

Bad Kreuznach 
Dorsten i. W.

Dortmund
Göttingen 

M.-Gladbach 
Hamburg 
Duisburg 
Hannover

Hilbrenner, Helene 
Hild, Frau Emmi

Hüls (Kr.
Stiegel b. Bochum

Hillebrand, Rechtsanwalt, mit Frau 
Hobbing, R., Kaufmann 
Hofmann, Justus, Hotelier 
Holliet, Emilie, Diakonisse 
Hundenborn, M., Diakonisse 
Jansen, Hanna
Jennen, Fritz, Kaufmann
Jochem, PfarrerT- ^arrer WennemenJurgens, Erna

Recklinghausen) 
Recklinghausen 

Essen 
Berlin 

Eisenach 
Witten a. R. 

Siegen 
Duisburg­

Cleve 
(Kr. Meschede) 

Bremen

Hotel Rose 
Pax-Heim

Strandhotel Kurhaus 
Schwesternheim 
Hotel Itzen 
Strandhotel Kurhaus 
Haus Eltine
San.-Rat Arends Wwe.
Hotel Rose 
Hotel Fresena 
Hotel Pabst 
Pax-Heim 
Hotel Fresena 
Pension Riedel 
Hotel Rose 
Pax-Heim 
Hotel Fresena 
Hotel Friesenhof 
Hotel Rose 
Jak. Claassen Wwe. 
Villa Pirola 
Hotel Rose 
Villa Daheim 
Pax-Heim 
Hotel Fresena

Haus Hook 
Haus Worch 
Schwesternheim

Hotel Fresena ' 
Pax-Heim

Haus Worch

Müller, Werner, Rechtsanwalt, mit Familie Stade 
Müller, Charlotte Chemnitz i. Sa. 
von der Nahmer, Anna Arnsberg 
Naumann, K. F. Freiberg (Sa.)
Neufeind, Jos., Fabrikant, mit Familie Köln
Nevries, Frau B., mit Kindern Gelsenkirchen
Noelle, Aenne Velbert
Nüsing, Franz, Kaufmann Münster i. W.
Obens, Dr., Studienrat Münster
Oberemb, E., Ingenieur Mühlheim
Offergeld, Dr., Bankier, mit Frau Düsseldorf 
Pappermann, Ernst, Kaufmann Köln
Peters, J., Kaufmann Paderborn
Pottgiesser, Apotheker, mit Sohn Linden b. Bochum 
Rehn, Wilhelm, Bankprokurist, mit Begleitung

Hattingen a. d. Ruhr
Richter, Max, Weingutsbesitzer, mit Begleitung

. Mülheim a. d. Mosel
Rinne, Johanne Bremen
Ronneburger, Max, Stadtbaumeister Remscheid
Ruef-Enders, Frau Hertha Leipzig
Rüping, Kaplan Gladbeck-Branck
Sasserath, Frau Wilh. Rheydt
Sasserath, Hilde, Schülerin Rheydt
Schäfer, Urbin, Gutsbesitzer, mit Begleitung

Jahna i. Sa.
Schildt, Joh., Kaufmann Hamburg
Schmidt, Dr. med. G. W., Professor Heidelberg 
Schmidt, Th., Geschäftsreisender Bremen 
Schmidt, Frau H., mit Schwester Barmen 
Schneider, Otto, Kaufmann Hannover 
Schorlemer, Friedrich Karl, Schüler Wickede-Asseln 
Schwörer, Witwe Anna Dortmund
Schubert, Vikar
Schulte, Luise, Diakonisse

Olpe i. Westf. 
Wickede

Schütte, Angela und Marie, Haustöchter
Ibbenbüren i. W.

£6elfter 6eu<fdi«r Weinbranö:

SJiarladibsrg niei|?orl)ranb
t9«uibrenn«rai Scharladtbere A. G. Binnen a. Rhein.

Jak. Claassen Wwe. 
Schwesternheim 
Tob. Doyen 
Fr. Kloster
Tob. Doyen 
Haus Ufen 
Haus Gutenberg 
Tobias Doyen

Strandhotel Kurhaus 
Logierhaus Doyen 
Hotel Itzen 
Villa Seeblick

Logierh. Heinr. Itzen

Hotel Friesenhof 
Villa Inselrose 
Haus Ranft
Logierh. Janssen 
Pax-Heim
Kinderheim Günther

Haus Ranft
Hotel Rose
Kinderheim Günther
Haus Worch
Jak. Claassen Wwe.
Hotel Rose
Kinderheim Günther
Erdmann
Pax-Heim 
Schwesternheim

Logierhaus Meyer



Schwerdt, Frau Fabrikant R., mit Begleitung
Schwerte a. d. Ruhr

Stork, W„ Kaufmann Hamburg
Steinhaus, Geschw. Körbecke, Kr. Soest
Struckmann, W„ Uhrmacher und Juwelier

Wiefels, Post Jever
Suer, Frau Brackwede b. Bielefeld
Sühnel, Else Chemnitz i. Sa.

Hotel Itzen 
Claassen’s Hotel 
Schwesternheim

Haus Worch 
Pension Riedel 
Jak. Claassen Wwe.

Wirtz, Frau Johanna Aachen 
Wolters, Kaplan Köln-Mülheim 
ter Vehn, Heinr., Kaufmann, mit Frau Norden 
Vockel. Carla Bremen 
Zimmer, Paul, mit Frau Mühlheim a. d. Ruhr 
Zinn, Dr. jur. Hermann, Rechtsanwalt Gotha 
Zirzow, Werner, Kaufmann Halberstadt

Zahnarzt Laboratorium 
für Zahnersatz 

in der Juister Apotheke 
Sprechstunde von '/alO—Vil 1 Uhr.

Berichtigung:
Dörpinghaus, Dr. jur., Rechtsanwalt Bochum
Wittig, Gustav, Professor, mit Frau Kassel

WohnungsVeränderungen:
Heyer, Anny, Schulamtsbewerberin Hagen i. W. 
Just, Herm., Ober-Ingenieur, mit Frau Hannover 
Lange, Elisabeth Haspe

Zusammen 187 Personen, mit den früheren 8201.

Jak. Claassen Wwe. 
Pax-Heim
Villa Inselrose 
Haus Jabine ' 
Logierh. Meyenburg 
M. Saathoff
Jak. Claassen Wwe.

Haus Worch
Frau Pastor Oepke

Schwesternheim
Villa Inselrose 
Schwesternheim

Westphal Rudolf, Kaufmann 
Westphal, Kurt, Kaufmann 
Westermann, Frau Ingenieur 
Weissbach, Arno, Privatmann 
Wieners, Äug., Lehrer
Wilke, Walther, Justizobersekretär

Hamburg 
Hamburg 
Dortmund 

Annaberg i. Sa. 
Greven 1. W.

Haus Gutenberg

Hotel Itzen
Haus Gutenberg

Wilken, Frau Kaufmann H. 
Wintzer, Marianne

Heldrungen (Unstrut)
Unna i. W. 

Elberfeld
Wintzer, Gert Elberfeld

M. Kleen
Joh. Fischer
Haus Jabine

Aktien-Gesellschaft Norden.

Evangelischer Abend
auf Juist.

*

Von vielen Badegästen wird es begrüßt, dass in dieser 
Badezeit begonnen wurde, durch gemeinsame Veran­
staltungen auch den Zusammenschluß der evangelischen 
Glaubensgenossen auf der Insel zu betonen. Der Evan­
gelische Abend am 26. August im Hotel Rose war recht 
glücklich in der Form. Da er sich von jedem aufdring- 

i eben Betonen religiöser Worte fernhielt, aber in Musik 
und Rede wahrhaft evangelischen Geist atmete —- von 
Hefstem Ernst bis zu gediegenem Humor und das auf 
einer überdurchschnittlichen Höhe, war er so recht geeig­
net, auch dein Fernstehenden zu zeigen, dass die vielen 
oberflächlichen Urteile über kirchlich - evangelisches 
Wesen nicht den Kern treffen. Der schlichte Vortrag 
von Oberlehrer Kamm er er-Stuttgart über den evange­
lischen Missionsarzt als deutscher Kulturträger zeigte, 
welcher kulturelle Segen fern vom Getriebe der großen 
Welt von der heldenhaften Tätigkeit unserer Missions­
ärzte ausging und hoffentlich weiterausgehen wird. 
Dieses wenig bekannte Arbeitsgebiet verdient jede Förde­
rung. Was der Ortsgeistliche, Pastor Janssen, aus 
der Vergangenheit der Insel Juist erzählte, war ein 
kleines Meisterstück anschaulicher ortsgeschichtlicher 
Darstellung. Seine Abrundung erhielt der Abend durch 
einstimmige und mehrstimmige Liedervorträge. Fräulein 
Alvermann, Pfarrer Meyer mit Frau und Pfarrer Ohl 
boten mit ihren schönen Stimmen eine Abwechslung 
guter Kunst wie Volkslieder. Der schönste Dank für

die Veranstalter war es, dass aus der Zahl der Kurgäste 
sich nicht nur die eine oder andere Kraft für spätere 
Abende zur Verfügung stellte, sondern schon am glei­
chen Abend der in der Konzertwelt rühmlich bekannte 
Sänger üniversitätsprofessor Dr. Moser- Halle mit seinem 
prachtvollen Bariton zwei Schubertlieder vortrug. 
Friesische Anekdoten und eine Bailaden-Rezitation ge­
stalteten die Unterhaltung noch vielseitiger. Wir dür­
fen hoffen', dass solche schönen Abende künftig sich 
öfter wiederholen und für die evangelische Sache wer­
bende Kraft ausüben. F.

Gefunden!!

1. Ich ging am Strande so für mich hin. 
Um nichts zu suchen, das war mein Sinn. 
Ich liess das .Auge in Fernen schweifen, 
Als wäre dort Wunderbares zu greifen.

2. Doch plötzlich, da hörte ich leises Weinen, 
Wie Kinderstimmchen wollt es mir scheinen. 
Und als ich suchend umhergeblickt, 
Da hab ich gar Trauriges entdeckt.

3. Da fand ich, versteckt im weissen Sande, 
Drei kleine Herzchen am Meeresstrande, 
Die wimmerten leis und klagten gar sehr, 
Sie hätten nun keine Heimat mehr. .

4. Drei Mädchen hatten sie verloren. 
Zum Sterben nun wären sie auserkoren, 
Und sahen mich gar flehend an: 
Ach bitte, hilf du uns, du lieber Mann..

5. Da fühlte ich denn ein heisses Erbarmen 
Mit diesen verlassenen kleinen Armen.
Ich habe sie schön warm zugedeckt 
Und in meine grosse Tasche gesteckt.

6. Zu Hause legt ich sie sanft in mein Bett. 
Da schlummerten sie so süss und nett 
Bis vor wenigen Stunden, nun sind sie erwacht, 
Da hab ich sie erst einmal ausgefragt

7. Und ein rührend’ Dreimäderlgeheijnnis erfahren. 
Ich will es bestimmt ganz für mich bewahren.
Die Herzchen jedoch woll’n nicht bei mir bleiben; 
Ich solle nur schnell ein Briefchen schreiben.

8. Die drei kleinen Damen soll’n sich bequemen, 
Ihre Herzchen wieder in Empfang zu nehmen. 
Ich gebe zum Schluss den Rat euch mit: 
„Habt Acht!“ sonst seid ihr sie bald wieder quitt!

9. Es ist nicht ein jeder so brav und bieder 
Und gibt sie euch so ehrlich wieder.
Ich erwarte euch und den süssen Lohn; 
Kommt bald, wir Viere freuen uns schon.

10. Und schliesslich, ich bin „Prinz Kakadu“ 
Und wohne in „Villa Herz er uh“!

*

^a§ ©e^eimnW Dom ^rintnsr^of.
Dioman Von Gridj ©ben ft ein.

12 (Sortierung).

Unlb noch etWaS War ihm bamatS aufgefallen: 9HS ber 
SefdjäftSleifer feinen 9lamen nannte unb fbtarch ergählte, 
bah er jeht am SBrintnerhof bie SBirtf^aft führe, War eS 
wie Srfdjreden über beS 93aumeifter§ hageres Seficht ge» 
gudt

„91m Srintnerhof? So, fo . . ." ©ann, als ber @e» 
fchäftSleiter mit einem SBort auf bie ßreigniffe anfpielen 
Wollte, eine Saftig ahWehrenbe SeWegung, „nein, §err 
goregger, reben wir nicht non ber traurigen ®efchid)te. 
®lan betommt ja ohnehin überall bie C-pren boll banon 
©er 9XIte War mein greunb — ich tann’S nicht hören. @S 
greift mich gu fehr an."

©abei griff er mit gitiernben §änben nach feiner 
Sigamutafche, nahm eine Sigarre heraus, legte fie aber 
bann wieber auf ben ©ifch, ohne fie in ®ranb gu fehen. 
WterlWürbig, bah all bieS, WaS 93aftl bamalS nur mit 
einiger ißerWunberung erfüllt hatte, nun plöülid) mit uw 
heimlicher ®cutlid;!eit Por ihm ftanb. @r fuhr fich übet 
bie Stirn. 9Iber ba§ ift ja Unfinn, buchte er, ich bin Wohl 
närrifch geworben . . . ©ann ftanb er auf unb rief bie 
Kinber. „geh benfe, wir machen uns fehl auf ben §eim« 
Weg," fagte er. „SBenn wir in einer halben Stunbe fahren.

tonnen wir noch ben ^bcubgug erreichen unb heut noch bä« 
heim fein." ©oni fah ibn PorWurfStooH an.

„Unb auf ben heiligen $nionht§ Wiüft bat gang per« 
Sichten? Stein. bu — erft Wollen Wir noch nufere Slnbadji' 
toerrtchten. ©er Sufner Tann ja borausgehen unb etw 
fpannen lajyen."

Sechzehntes K a p 11 e I.
' Sie erreichten ben ?Ibenbgug noch unb langten gegen 

SJMtternacht wohlbehalten im SBrintnerhof an. ©a bie 
Knechte fchon fdffiefen, wies SSaftl bem Sufner eine Kam« 
nter im §errettpauS an. 9lber fchhn mit ©ageSanbrudj 
Wedle er ibn lege. „Möchten Sie nicht mit mir fomnten 
unb mir jeht bie Stelle am Sachweg geigen, Sufner?

Später, Wenn bie ©ienftboten erft Wach fmb, fällt eS Piel® 
leicht auf. Unb ich möchte nicht, bah wieber non neuem 
®erebe enlfteht barüber."

So machten fie fich benn auf ben SBeg, während im 
§aufe noch aßeS fdjlief. US War tein weiter ®ang. Gleich 
am ^Beginn beS SachWegeS blieb Super flehen. „$ier war 
eS. Qd) habe eS mir an ber Sirte gemerft ©icht neben 
ihr ift er hinunter."

iBaftl fah über ben Slafenhang hinab auf ba§ fdjier 
unburchbringltch f^einenbe Sebüfd? in ber Senfung. SBar 
e§ nicht törid)t, bah er fehl nad) mehr als brei Wtonaten 
noch irgenbeine Spur non bem Unbeta nuten hier fuchen 
Wollte? 9lber e§ war bie einzige Hoffnung, bie er noch 
hatte, unb etwas in ihm flammerw fich Wh baran feft. 
Ghen Weil bn§ ©efirüpp unburdWriHglich fehlen, hatte feit® 
bem gewih fein Slenfd) oerfudjt, birreingufommen. ®ben

barum auch tonnte jener berbächfige äReiifdj, her fid) barin 
berharg, aber bielleidjt nicht fpurloS Wieher herauSgefom® 
men fein. Qu ber §aft, fich gu herbergen, tonnte ihm irgenb 
ein ©egenftanb entfallen fein, ber in ber ©unfelheit nicht 
gefucht werben tonnte. Unb wäre er noch jo tlein unb un® 
bebeutenb — jeyt Würbe er nieUeicht brei HJienfchenleben 
retten tonnen!"

®aftl fdjidte ben Sufner gurüd. ©ann brüdte er ben 
§ut feft auf ben Kopf, tnöpfte ben Jlod gu unb begann in 
ba§ Scftrüpp eingubringen. 9Infang§ ging e§ fdjwer. 
SBrombeer unb KlematiSgeräiä bilbeWn mit ben (Srlen® 
büfehen eine förmlidje SUauer. ©amalS im Frühling, al§ 
alles noch blattlos War, mochte es leichter gegangen fein, 
©iefer brinnen Würbe ber $Beg bequemer, ©ort bilbeten 
bie Kronen ber Srlen ein fo bichteS ©ach, bah am ©oben 
nur ®loo§ unb Darren gebeihen tonnten.

Safit blieb flehen unb überlegte. ®§ war ihm plöh» 
lieh eingefallen, ba§ ber Knoben=ßipp bei feiner Ser® 
haftung behauptet hatte, er habe ba§ ®elb beim ®bentaler 
©eich in bem Moment erhafcht, al§ ein Unbefannter e§ 
bort in§ SBaffer Werfen Wollte, ©er ©eid) lag etwa eine 
23iertelflunbe entfernt, redttS «bon bem fßuntt, Wo SBaftI 
ftanb. @r lag einfam am Staube eines SeböigeS nahe bei 
©bental. SBenn ber Unbefannte baS @ebüf^ hier nur 
burdniuert unb bann in geraber Sinie gwifdjen ben gelbem 
braunen Weitergegangen wäre, muhte er birett hinge® 
tommen fein.

iBaftl befdjloh, biefen ©ebanfen gu überprüfen. @r 
fühle alfo genau gegenüber ber Stelle, an ber er eingc® 
brungen war, nach einem ^uSgang. Slber ba§ erwieS fich



al§ unmögltp. Ta§ SBufpwbrt war auf ber anbertt Seite, 
Wo feine fteil anfteigenbe SBöfpurtg fein Gebetpen pinberte, 
fonbern bei 9iafen braußen nur fanft anftieg, fo üppig in» 
einanber wupernb unb mit ftarrem Beißborn burpfeßt, 
baß e§ gang unmöglip War, ptnburpgufommen.

Gr verfupte e§ rept§ unb linf§, Sdjritt für ®pritt 
längs be§ 3lanbe§ vorwärts bringenfo, aber überall ftanb 
eS wie eine grüne Wauer gu feiner Stepten, bis er plöß» 
Itp an eine Stelle fam, Wo baS TageSüpi peüer etnbrang 
als bisher. §ier war eine Srefpe, bie nur feßt im Som» 
wer burp Saub von außen Bebest War. Sie War fpmal, 
aber ein Wann tonnte fip büMywängen. Bar er ba pin» 
aus? Saftl ftanb napbenflip bavor unb ftarrte gu Soben, 
als tonne ihm ber feupte WooSgrunb barüber feßt noch 
SluSfunft geben. Ta ging braußen bie Sonne auf. Obre 
Strahlen fielen gerabe aüf baS SlättergeWirr Vor SaftI 
unb einzelne Bipifverre Henbeten fein Sluge. Gr Wanbte 
ben Kopf. ißlößlip fuhr er gufammen, als habe ihm je» 
manb einen Stoß gegeben. __

BWifpen ben ftarren hornigen ^wetgen eines Sßetß» 
borubufpeS patte fein 9luge etwas GlängenbeS entbedt, 
auf baS gerabe ein feiner Sormenftrabl fiel. GS War ein 
großer, flacher, fpWarger §ornfnopf, ber burp e|n baran» 
bängenbeS Stüd Beug Von ben ftapligen Tomen feftge» 
halten würbe unb in halber WannSpöpe hing. Gin Knopf, 
Wie man ibn an Betterfragen ober Wänteln trug, baS 
Beug fpwarggrauer ßoben. SeibeS mußte mit Gewalt 
auS bem übrigen Stoff berauSgeriffen Worben fein, Wahr» 
fpeinlfp in bem Slugenblid, als ber Sefißer fidh hier in§ 
Sreie gwängte. 3a — er War alfo hier binauS! Unb eS 
War ber Unbefannte, beffen Spuren er fupte, benn jeber 
anbere, ber Weniger Gile gebäht ober bei Tag hier burp» 
gebrungen wäre, hätte eS bewerten müffen unb ben Knopf 
mitgenommen, um ben Schaben fpäter reparieren gu 
tönnen.

Wit gittemben Ringern brach ®aftl ben gangen Bweig 
ab, um ben Knopf in feiner Sage nicht gu veränbern, Tann 
Verließ er baS Geibüfp unb lehrte auf einem Umweg in 
ben SBrinfnerpof gurüd. Gr fagte vorerft feinem Wenfpen 
etwas von feiner Gntbedung, benn er batte eine §eiben» 
angfi, e§ fönnte unter bie Beute fommen unb ber Sdjulbige 
borgeitig gewarnt werben, ©her noch am felben Tage 
fuhr er nap Bien, um bem $erteibiger ^uftinaS bie Sache 
borgutragen, gür ibn ftanb eS nun felfenfeft, baß ®rint» 
nerS unb gerier voHtommen unfpulbig feien unb ber 
Wahre Täter noch in Freiheit War.

Ter Knoßen»ßipp, ber waprfpeinlip nur ben Stuf» 
paffer gemacht unb bafür baS Gelb befommen patte, be» 
fpulbigte fie entweber auS Tununpeit ober Mapfupt. 
Tenn Toni patte Saftl ergäplt, er fei Wäprenb feiner 
Tienftgeit am Srintnerpof Von ihrem Sruber unb 23ater 
fepr ftreng bepanbelt worben.

Ter aibvofat, Toftor Wepfeber, bem SBaftl all bieS nun 
ergäplte, gudte bie Slpfeln unb meinte, auf ben Knopf wei» 
fenb: „Tamit tönnen wir gar nipt§ anfangen, folange 
Sie unS nipt aup ben Wann begeipnen fönnen, auS 
beffen 9lod ber Knopf flammt! Unb bann müßte man erft 
noep fe'pen, ob auch anbere $erbad)tSmomente gegen ipn 
fprepen." — „9lber, Sperr Toftor . . . baS, WaS Ggib 
Bufner beobaptet pat unb ber Ort, an bem ip ben Knopf 
fanb . . .*

„SeWetff gar nipt§, als baß gu irgenb einer Bett Je* 
W'anb an bem begeidjneten Ort War. TaS tann früper 
obdt fpater gewefen fein. Unb felbft, Wenn eS gerabe ber 
iWann beS ßufner getoefen Wäre! SSo iß er? 28ie fiept 
er auS? Sßomit wollen Sie beweifen, baß er ber Wörber 
beS alten Srintner ift? Stein, bloß auf biefen Knopf pin, 
ba rebe idp lieber gar niept erft batoon! Bange bor ^pnen 
haben bie Genbarmen baS Geftrüpp burepfuept unb nicptS 
gefunden. TaS verbäeptigt ^pren $unb pödiftenS. SBief 
Befugt — nennen Sie mir ben Wann, bem er gehört, bann 
wollen Wir Weiter fprecpen.

Kleinlaut fuhr Saftl nacp KaHreut gurüd. Unb immer 
Wieher lehrten feine Gebauten gu bem Saumeifter Warcp 
gurüd. 91m SOPenb faß er in ber „Sonne" unb ließ fiep 
vorn Gefd>äftSIeiter über ben 9[uffcpwung beS §otelS- be» 
riepten, ben biefeS unter Salentin goreggerS Bettung ge» 
nommen habe. GS war goreggerS BieblingStpema.

Slber öaftl hörte nur barum fo gebulbig gu, weil er 
mit feinem Kommen einen gang anberen Swed verfolgte. 
Unb enblicp gelang eS ipm benn auep burcb allerlei ge» 
fepidie SSen-bungen bie Siebe auf Saumeifter Ward) gu 
brinaen. ©er Wann habe ihm aefaHen. aber er icbeine 
bodj auep ein wenig fonberbar — fo berfd)Ioffen — ober 
nervös? Ob ber GefcpäftSleiter ipn näper tenne? Ob er 
in Kaltreut fei ufw.

Schon bei ben erften SBorten merfte TJaftI, baß 
^oregger bem SBaumeifter burcpauS niept fo woplgeßnnt 
War, wie eS bamalS, als er ipn mit SBaftl befannt machte, 
ben Slnfcptin patte.

Valentins Ton patte etwas SSerbiffeneS unb SSegtoer» 
fenbeS gugleicp, als er von ipm fprad). „GrftenS ift er in 
meinen %ugen gar fein rid)tiger SBäumeifter, benn ipm 
feplt bie Idrcpitettenprüfung, wenn icp auch gugebe, baß er 
ein finbiger Kopf ift unb gute GinfäHe pat. GS heißt, baß 
er eigentlich Waler werben wollte, aber bie Wittel bagu 
fehlten. SweitenS ift er ein verftedter Wenfcp, ber fiep ge» 
rabe gegen miep gar niept aufrichtig evwiefen put, obwohl 
icp ipn gu mancherlei 9lrbeit hier veipolfen pabe." — „SBie» 
fo panbelt er unaufrichtig gegen Sie?"

Salentin antwortete nicht gleich unb blidte unfcplüßfig 
bor fiep hin. Tann fagte er gögernb: „TaS fann icp gpnett 
niept fo erflären. GS ping mit bem alten §errn Srintner 
gufammen. 3<P htar eS, ber bie beiben befannt machte, 
aber halb banadp merfte icp, baß beibe etwas bor mir ge» 
peimpielfen. Ward), ber immer voll großer ifSläne War, 
mußte Srintner irgenbein Gefd)äft vorgefcplagen haben, 
auf baS biefer anfangs nicht eingeben wollte. Slunben» 
lang rebete Ward) oft auf ben ®Iten ein, unb immer 
fcpüttelte biefer gulept ben Kopf. Ginmal hörte icp ipn 
fagen: „GS wäre palt hoch ein großes Stififo." Gin anber» 
mal fpracpen fie von ber Kreugpöpe unter bem 9labelftein. 
TaS ift baS ßanb von unferem Grunbbeftp, unb fo patte 
id) boep ein Sledjt, gu fragen, WaS fie barüber gefproepen 
hätten. Ta fahen fie einanber verfepmibt lädjelnb an unb 
logen, fie hätten bloß von ber fdjonen iüuSficpt hort oben 
gefproepen, Tann auf einmal f^ienber *8Ute War^S 93or» 
fcpf&e angenommen gu haben. Tre lepten SBocpen voi 
feinem Tob faßen fie oft hier beifammen unb rechneten 
unb flüfterten unb lädgelten gufrieben, als ftimme bie fRecp» 
nung wiber Grwarten gut. ^ebcSmal aber, Wenn icp bagu 
fam, veritummten fie wie auf Kommanbo. TaS ärgerte

mich fepr. Unb fept noep, Wo lörintner boep fcpon tot ift 
fann icp Von Ward) niept berauSbefommen, was fie eigent 
licp patten miteinanber! Sie muffen ja neulich feBft ge< 
merft paben, Wie er mir fortwäprenb auSWid) unb fcpließ« 
licp faft bavow “

, „^a. GS faia mir recht fonberbar vor. Gerabe, als ob 
eS ipm peinlid) wäre, über Srintner gu fpred)en.*

„9?un alfo? ^ft baS eprlid)? $80 er miep früper ftet§ 
feinen heften ^reunb Pier nannte! Unb ich muß fagen, mit 
läßt baS Ting feine fRitpe! ^d) habe gewiße $ermutungen 
in begug auf WartpS klärte. Barum ift er fo gugefnöpft? 
SBielleicbt Würbe id) fo gerne barauf eingepen Wie SBrinP 
ner unb — mit mehr ^Berechtigung!“

SBeibe Wänner fepwiegen. Tann fehle Valentin nodj 
Wie beiläufig pingu: „Vielleicht finben Sie einmal Ge- 
legenpeit, §err Scpwaigreiter, mit ipm barüber gu reben 
unb ipm baS angubeuten." — „TaS fotl gefhepen, Wennfid 
eine Gelegenheit ergibt. 3fl Ward) übrigens vermögenb?* 
— „5 Wo! Gin armer Sdßuder ift er, ber Von ber §anb in 
ben Wunb lebt. Gr heiratete ein blutarmes Wäbcpen uni 
pat fecp§ Kinber — ba fammelt man ßd) bei allem flleiß 
unb aller Tüd)tigteit feine ßteidjlümer.“ — „Gr lebt in 
Biener Sleuftabt, nicht Wahr?"

„Sa. Sch habe ipn einmal befudrt bort! Gin ^um, 
mer fage ich ^pnen! Btmmer unb Kücpe, fonft nichts — 
für acht Verfonen! Tarunter bie fecpS Keinen Kinber wie 
bie Orgelpfeifen — baS älfcfte ift, glaube id), faum aepi 
^apre alt. Kein Bitnber, baß ber Wann, Wenn er ben 
jammer bapeim fiept, fort auf ber .peßfagb ift nach irgenb« 
einem Gefcpäft, baS ibn ein bißpen perauSreißt."

Vaftl ftrip napbenflip feinen Scpnurrbart. Tann 
Warf er fpetnbar gleipgültig bin: „Ta wirb ipn SBrint« 
nerS Tob fretlip bart getroffen paben — wenn er im tBe« 
griff ftanb ein Gefd)äft mit ihm gu macpen. Bar er ba« 
malS gerabe pier in Katfreut?"

„^a. er baute gerabe unfern neuen SAweineftaD am 
Weierpof braußen. ^reuiep War er gang weg! Ten erften 
Tag War überhaupt nipt gu reben mit ipm, ba lief er gang 
berftört perum, unb als ip ipn ein paarmal anfprepen 
Wollte, fap er mip orbentlip unheimlich an unb ging fort, 
opne gu antworten.“

Gr patte leife gefpropen. ^ßt fuhr er fip über bie 
Stirn. Vaftf, ber beftürgt auf ipn fap, begegnete einem 
unruhigen Süd, ber bem feinen rafd) auSWid) unb erfpraf.

„Ter benft jept baSfelbe Wie ip! Ter bat and) Ver» 
bapt auf ipn!“ fuhr eS burp feinen Kopf. Veflommen er» 
pob er fip, gaplte unb verließ baS §otel gur „Sonne". .

Sieb g e p n t e S Kapitel.
Von nun an war SBaftI feiten am Srintnerpof gu 

(eben, gaft immer trieb er fip am Warft perum, halb ba, 
halb bort mit ben Beuten fpWapenb ober ftunbenlang in 
ber „Sonne* fipenb, Wo ipm bann ber GefpäftSleiter, 
Wenn feine Seit eS irgenb erlaubte, Gefenfpaft leiftete.

grau Kreibig war jeßt viel feltener unten gu fepen aI5 
fonft. Sie follte fiep heftig erfältet paben, lag oft gu Veit 
unb hielt fid) aup fonft bie weifte Bett füll in iprem 8im» 
mer oben auf. . . hieß eS.

(gortfeßung folgt.)

Konditor Ad. Schmidt

Täglich große Auswahl in frischem Kaffee-, Tee- und Weingebäck 
Eis und Getränke : Bestellungen auf Torten etc. werden prompt ausgeführt

Prima Küche
Zur Unterhaltung finden cm Parkettsaale Konzert-

n zu TagespreTsen 
und Tanzabende statt

Kaufhaus
Fritz Henning
Strandmützen und Bade­
Artikel :: Manufakturwaren

Zigarren :: Zigaretten 
ff. Weine und Kekse 7

Geeichte Personeinvage
DamphBäckerei u. Konditorei 

von

H.O,ßabbinga 
neben Hotel Itzen empfiehlt 
täglich irische Back» und

Konditorwaren
Bestellungen werden prompt 

ausgeführt
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Gehr. Altmanns, Juist 
zwischen der evangelischen u. kath 
Kirche, in unmittelbarer Nähe des 

Warmbadehauses
DelihateiTen, bUein, Kolonial­
waren, Drogerie, Verkauf von 
flalchenbier und alkoholfreien 
Getränken, ff Huffcbnctt in 
ftets frifeber Klare und reich­
haltiger Huswabl, prima Mar­
meladen u. Bienenhonig, Kakes 
und Konfitüren, Zigarren u«-d 
Zigaretten, größte Auswahl in 
hausbaltungsgegenftänden in 
Gmaille u. porzetian, Bambus- 
ftäbe, Kinderfpaten, Gimer und 
garantiert unkenterbare Segcl- 

febiffe, Hnriebtspoftharten
Eigene Pictortegelkuttee1 
zu ELustfahrten und zur

Seehueidsgagd.

Obst 
Südfrüchte 

Blumen
Täglich frische 

Schnittposen 
aus meinen hiesigen großen Anlagen 

Gemüsehandlung 
von 

Carl Fischer 
Juist, Friesenstrabe 

in meinem Logierhause 12

Kaufhaus 
Fritz Henning 
Strandmützen und Bade­
Artikel :: Manufakturwaren 

Zigarren :: Zigaretten 
7 ff. Weine und Kekse 

Geeichte Personenwage

Villa Charlotte
Heltestes P- nsionat am Orte 
Volle Pension und mittagsiisch 

Gut eingerichtete Zimmer

Heinrich Schröder Ww.

Konditorei und Cafe

Mittag- und Abendess



Hotel Itzen
Haus ersten Ranges * Schönste Veranda der Insel

Aeltestes und besuchtestes Hotel im Mittelpunkt des Ortes und in nächster Nähe des Bahnhofs
Anerkannt beste Küche * Reichhaltige Abendkarte * Täglich abends Künstler-Konzerte

Weine erster Firmen * Solide Preise * Gut gepflegte Biere
Der Besitzer: Wilh. Bracht . i

Restaurant u. Caf 6 „Giitbude“
========================= , ==============^    i ,. — - -  ===i_:—i =======^===============

An der Osttreppe gelegen / Herrliche Aussicht auf die Nordsee / Vorzüglicher Kaffee / Gebäck aus eigener 
Konditorei / Beliebtes Bier- und Weinrestaurant / Täglich nachmittags und abends: Künstler - Konzerte

17 .

Strand-Hotel Kurhaus Juist
Alle Zimmer haben herrliche Aussicht auf 
das Strandleben, Nordsee oder Watten­

meer.

Wochen-Programm:
im großen, weißen Kurhaus-Saal:

Sonntag 4—6 Uhr: Kinder-Ball

Anerkannt vorzügliche Küche 
Reichhaltige Tageskarte 

Alle Delikatessen

Mittagessen von 1—3 Uhr 
Abendessen von 6—9 Uhr 

Bei 10 Karten Ermässigung

In den Kolonnaden des Kurhauses befinden sich 
folgende Läden:

1. Konfitüren. 2. Badeartikel. 3. Strandbuchhandlung. 4. Herrenartikel. 5. Rauch­
waren. 6. Friseur. 7. Bierhalle, gut gepflegte Biere, Liköre

Im Kurhaus befindet sich:

Montag 8,^ Uhr: [

Die geräumigen Lese-Schreib-See- 
terassen und Kinder - Spielzimmer und 
Spielplatz stehen den Tischgästen des 

Kurhauses zur gefl. Verfügung.

Seeterrasse: Kaffee- u. Bier-Restaurant / Kaffeezimmer: 5 Uhr 
Tee-Tanz täglich / Likörstube: Gemütliches friesisches Zimmer 
Tanz-Diele: Stimmungsmusik jeden Abend / Bar: Erstklassige 
Mixed Getränke / Kurhaus-Konditorei liefert la. Torten / la.

Eisgetränke — Eisspeisen

Dienstag 8 Uhr: 
Gemütlicher Bier-Abend 

Künstler-Konzert und Tanz

Mittwoch 4—6 Uhr: 
Kinderfest mit Verlosung

Donnerstag 8 Uhr: 
Strandfest mit zwanglosem Tanz

Sonnabend 8 Uhr:
Grosse Tanz-Unterhaltung, 

Vorbestellung auf Tische erbeten. 
Eintritt frei nur für Kurgäste

Strand-Hotel Kurhaus Juist
M. Koppel & Co., Bankgeschäft, Emden
e,gro„d6t 1840 Agentur Juist in der Villa Charlotte Tele,on Amt Ju st 23
T!"'i»^^^?,=^^^^^r^^T?H^TrTlfi^7rH57r5j7»^>Trrr57757r«Hr*^^?VHMF57r»TnSM^TTF?RHMSrSn^H?7T^7b5j^?rffMH7^ffFH^^7^M^^?TST,S?^^^M^?Pr5^?T77S?7nTT?T?M^M?TSl??TT^T^F"T??5,T»TlT"^FT7rT^^^^^^Fr^TTTTrir*7^^rn^^VH?^^T«^^7?T57^?HM?<MF»?^Ml^?7l^M^777Sir»uVT???«T^1^^

Reichsbankgirokonto bei der Hauptstelle in Emden. Postscheckkonto: Hannover Nr. 5122. Geöffnet 9—12V2 Uhr vormittags, S1^—7 Uhr nachmittags 
^^-;_2^;™|yn;iM;«;<;itä]:li;Äii2SiÄÄ^iittlilinj:n|lilS;;1MniääÄtiäaÄ:anSnSnSÄleji<Mi;iianS^^

Eröffnung laufender Konten. Annahme von Spareinlagen und Verwahrungsgeldern. Ausführung sämtlicher Geld- und Börsen­
geschäfte. Führung sämtlicher Konten auf wertgesicherter Grundlage. Berliner Tagesbörsenberichte ab 4 Uhr nachmittags

Empfehle den geehrten Badegästen meinen vor­
züglichen Mittag- und Abendtisch / Anerkannt 
beste Küche / Reichhaltige Abendkarte / Täglich 
nachmittags und abends Künstler - Konzerte 

Der Besitzer: Johs. J. Pabst

ceo<x)ctoceocx>ceoaocx)<x)oiooioosoaocx>ceoctoo8ooioo$oceo^^

Filiale norderney KOH!Ott Spilling FHküe""güisi 

............... ßaupfgeidmft Wilhelmshaven . . ..
Speziaigefdiärt für Unfeibedarf in Glas, PozeHan, Silber und Bedecken 

^F Reifeandenken ^F Ku nftpo rzeIf an 
Belichtigung meiner Gefchäftsräume ohne Kaufzwang erbeten. Keine Saifonpreife 

Verland nach auswärts portofrei unter Garantie heiler Einkunft.
oto<xxX)otootooioo6oo6ooio<x>oioceoo6ooeocx)citooeo<X)oaoc6ooeDoeooioo8D«oo$oo$ootootcKX)<X)

Haitz meine 

Gespanne 
bezeichnet mit „Kurhaus“ 

zu 
Lusffahrfen am Strande 

und um die Insel, 
sowie 

zu Jagd-Fahrten bestens 
29 empfohlen.

J. Behrends,

Damen-und s 
Herren-Frisier­

Salon
Ondulation :: Manicure 

sowie sämtl. Parfümerien

Rudolf Haars,
Strandstr.

Dampfschiffsverbindung 
Norddeich" Juist 

und zurück
6. bis 12. September

Ab 
Norddeich

Ab 
Juist (Bhf.)

6. S. 4.30 N. 1.00 N.
7. S. 5.00 „ 3.00 „
8. M. 6.00 „ 5.30 V.
9. D. 6.00 „ 7.00 „

10. M. 6q0 , 7.00 „
11. D. 7.00 „ 7.00 „
12. F. 10.30 V. 7.20 „

(e»*AA***‘ietLiMM^ @(Li*ÄÄ^2)

Fluttabelle
und Badezeiten

6. bis 12. September

Q
ä1 Hoch­

wasser Badezeiten

6. s. 4.03 2.00 N.- 4.00 N
7. s. 4.58 2.00 „ - 4.00,
8. M. 6.16 4.00 „ - 6.00 „
9. D. 7.44 5.00, - 7.00„

10. M. 9 03 8.00 V.- 9.00 V
11. D. 10.30 9.00, -10.00,
12. F. 11.21 10.00, -11.00,

B»<i-^

Druck und Verlag von Otto ö. Soltau, Norden. Für die Schriftleitung verantwortlich Richard Erche, Norden.
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Amtliche Bekanntmachungen
An- und Abmeldungen.

Jeder Kurgast hat binnen 24 Stunden Namen, 
Stand und genaue Bezeichnung seiner ständigen Woh­
nung in das zu diesem Zweck von dem1 Hauswfirt! 
vorgelegte Fremdenbuch in deutlicher Schrift einzu­
tragen, damit der Hauswirt die Anmeldung bei dem 
Gemeindevorstande machen kann. Nach dieser Ein­
tragung wird die Kurliste aufgestellt und wird daher 
um recht deutliche Schrift gebeten.

Während der Badezeiten am Strande hat jeder 
Besucher des Bades — gleichgültig ob er badet oder 
nicht — eine ganze Badekarte zu lösen.

Die Kurkarten sind im Bade stets mitzuführeri 
und auf Verlangen vorzuzeigen. Den Anordnungen' 
des Personals ist unbedingt Folge zu leisten.

Die Badezeit beträgt s/4 Stunden, für längere 
Benutzung der Zellen wird doppelte Gebühr erhoben.

Die Badegäste werden in ihrem eigensten Inter­
esse dringendst gebeten, weder Schmuckstücke noch 
Brieftaschen mit Personal-Ausweisen usw. und Bar­
beträge mit ms Bad zu nehmen, da die Badeverwal­
tung jede Gewähr bei Abhandenkommen ablehnen 
muß. Sämtliche Hoteliers und Hausbesitzer nehmen 
bereitwilligst gegen Quittung derartige Sachen in Ver­
wahrung.

Auch die Badekasse verwahrt auf Wunsch 
— jedoch ebenfalls ohne Gewähr — während der* 
Badezeit obige Gegenstände. Barsummen müssen 
jedoch vorgezählt werden.

Die Lesehalle der Warmbädeanstalt ist täglich von 
9 Uhr vormittags ab geöffnet.

Die Warm - Badeanstalt ist täglich ge­
öffnet.

Die Kurgäste werden gebeten, ihre Kurkarte stets 
bei sich zu führen, um dieselbe dem Kontrollbeamten 
der Badeverwaltung auf diesbezügliches Ersuchen vor­
zeigen zu können. Ohne Kurkarte betroffene Kur­
gäste sind zwecks Feststellung ihrer Personalien ge­
wissen Unbequemlichkeiten ausgesetzt.

Das Baden außerhalb der Badeanstalt kann nicht 
geduldet werden. Zuwiderhandlungen werden mit 
Geldstrafe oder strafgerichtlich geahndet.

Badekarten sind zu haben bei den Kaufleuten 
Henning, de Vries, Fischer Altmann, Schmidt, Hol­
lander, Friseur Haars und Neukirchen im Kurhaus.

Die Badeverwaltung.

Die bezüglichen §§ der Polizeiverordnung vom 
18. April 1901 bestimmen über die Anmeldung:

„Jeder Insulaner, welcher Kurgäste in Logis hat, 
ist verpflichtet, binnen 24 Stunden die betreffenden 
Badegäste nach Namen, Stand, Gewerbe und Heimats­
ort bei dem Gemeindevorstande in Juist anzumelden.“

Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnung 
werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark geahndet, an 
deren Stelle im Unvermögensfalle verhältnismäßige 
Haft tritt.

Zur Beachtung!
Nach § 967 des Bürgerlichen Gesetzbuches und 

auf Anordnung der hiesigen Polizeibehörde ist der 
Finder einer verlorenen Sache verpflichtet, 
die Sache an die Polizeibehörde abzuliefern.

Es erübrigt sich also für den Finder wie für den 
Verlierer die Bekanntmachung durch Zettel an den 
verschiedenen Tafeln im Orte, da im Geschäftszimmer 
^er Gemeindeverwaltung die erforderliche Auskunft 
stets gegeben werden kann.

Die Badeverwaltung.

Bestimmungen für die Benutzung der Bade- und 
Kuranlagen im Nordseebade Juist.

§ 1. Es darf nur während der angegebenen Zeit 
gebadet werden. Diese Badezeit ist durch Bade­
stundenpläne sowie durch Aufhissen der Fahne auf 
der Badekasse bekannt gemacht.

Das Betreten des Bades ist während der Badezeit 
nur Inhabern von Badekarten gestattet.

Das Baden ausserhalb des abgegrenzten Bades ist 
am ganzen Juister Nordseestrande verboten.

§ 2. Am Badestrande müssen von allen Badenden 
Badeanzüge von undurchsichtigem Stoff angelegt 
werden. Badezeit Az4 Stunde.

§ 3. Hunde dürfen am Strande nur angelernt ge­
führt, in das Bad überhaupt nicht mitgeführt werden. 
Ein Hinwerfen von Glas- oder Topfscherben ist am 
Strande mit Rücksicht auf die Gefährdung der 
Badenden und der Kurgäste streng untersagt.

§ 4. Zur Benutzung der Bäder sind vorher Karten 
zu lösen, die in den Kaufläden im Orte zu haben sind.

Die gelösten Karten sind beim Betreten des Bades 
dem Kartenabnehmer vorzuzeigen und von diesem zu 
entwerten. Dem Badepersonal ist streng verboten, 
ohne Abnahme von Badekarten baden zu lassen oder 
Geld dafür in Empfang zu nehmen.

§ 5. Heber die im Wasser durch Tonnen und 
Fahnen kenntlich gemachten Grenzen darf nicht hin­
ausgegangen werden. Den von den Sicherheitswärtern 
etwa abgegebenen Warnungssignalen ist unbedingt 
und sofort Folge zu leisten.

§ 6. Die Badenden haben den Anordnungen des 
Badedirektors und der Badedienerschaft unweigerlich 
Folge zu leisten, widrigenfalls sie, abge­
sehen von der Bestrafung, vom Weiter­
baden ausgeschlossen werden.

§ 7. Die mit Schwimmgürteln und Rettungsleinen 
ausgerüsteten Sicherheitswärter sind verpflichtet, auf 
die Badenden Obacht zu geben und diejenigen, welche 
sich zu weit in das Meer hineinwagen, mit dem Horn 
zu warnen. .

§ 8. Die Aufsicht am sogenannten neutralen 
Strande führt ein Inspektor. Den Anordnungen des­
selben sowie den Anordnungen und Bestimmungen des 
Badedirektors, der über den ganzen Betrieb am Strande 
die Oberleitung führt, ist Folge zu leisten.

§ 9. Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmun­
gen werden bestraft.

§ 10. Diese Bestimmungen treten mit dem 1. Juni 
1924 in Kraft.

Juist, den 1. Juni 1924.
Die Badeverwaltung.

Böckler.

Das Betreten des Deiches, das Spazierengehen auf 
demselben, von Erwachsenen und Kindern, das Spielen 
der Kinder auf dem Deiche ist strengstens verboten. 
Die verehrlichten Badegäste werden zur Vermeidung 
von Bestrafungen in ihrem eigensten Interesse gebeten, 
diese Vorschrift genau zu befolgen. Auch die Be­
wohner der am Deiche liegenden Häuser sind in diese 
Vorschrift eingeschlossen.

Gemeinde -V erwaltung.

Familien, in denen Keuchhusten herrscht, dürfen die 
Insel nicht besuchen.

Badeverwaltung.

Die Einwohnerschaft wird dringendst gebeten, ihre 
freie Betten — und sei es auch nur für eine Nacht — 
m Gemeindebüro anzugeben, damit Quartier Suchende 
unterkommen und Ausgleiche im Wohnungsmangel ge­
schaffen werden können, Für den Monat Sep­

tember liegen zahlreiche Anfragen vor. Die in diesen 
Monaten noch nicht vergebenen Zimmer (mit Anzahl 
der Betten, ob mit oder ohne Küche usv?^ wollen eben­
falls mit den Terminen, wann sie frei werden, dem 
Gemeindebüro jetzt schon bekannt gegeben werden, um 
die Vermietung derselben einzuleiten bezw. zu ver­
mitteln. Im eigensten Interesse der Einwohner ist 
diese dringende Bitte der Bade-Verwaltung zu erfüllen 
und nicht unbeachtet zu lassen.

Bade-Verwaltung.

An unsere Gäste.
Eine ganze Reihe von Gästen, die ein Seebad nehmen, 

hält es leider nicht für nötig, auf die Warnungssignale 
und Zeichen unseres Badepersonals zu achten und ihnen 
sofort zu folgen.

Diese Badenden setzen in rücksichtslosester Weise ihr 
Leben aufs Spiel und denken nicht an Familie und 
Freunde.

Sie bringen aber auch das Leben des Personales ständig 
in Gefahr und können unter Umständen gräßlichstes 
Leid in hiesige Familien bringen, wie die Erfahrung 
gelehrt hat. Vor zwei Jahren mußte bei der Rettung 
eines Ertrinkenden eine Juisterin ihren Gatten und blü­
hende Kinderchen ihren Vater verlieren.
Ich bitte daher im Namen der Inselbevölkerung die 
Badegäste nochmals wiederholt eindringlichst und in allem 
Ernste, sofort den Signalen des Personales zu folgen 
und die Zeichen zu beachten.

Ich muß mich voll und ganz auf die Seite der 
Männer stellen, die für das Leben und die Gesundheit 
der Badenden jeder Zeit sich selbst herzugeben bereit 
sind, wenn sie mir erklären daß sie zukünftig diejenigen, 
die ihre Signale und Zeichen nicht beachten, ihrerseits 
auch nicht mehr beachten, sondern sie ihrem Schicksale 
überlassen. Möge es nie so weit kommen.

Böckler. Bürgermeister und Badedirektor.

Gefunden:
1 Kneifer,
1 Brille,
1 Badetuch,
1 Kettchen. Gemeindevorstand.

Eine Bitte an unsere Kurgäste.
Mehr als 300 Pflanzenarten wachsen auf unserer 

Insel, darunter viele, welche sich durch auffallende 
Farben, köstlichen Duft oder eigenartigen Wuchs aus­
zeichnen, weswegen ihnen vielfach von Fremden nach­
gestellt wird. Solange das Pflücken und Sammeln in 
bescheidenen Grenzen bleibt, wird niemand Anstoss 
daran! nehmen; bedauerlich ist es jedoch, wenn einzelne 
Sammelwütige die schönsten Arten in grossen Bündeln 
mit den Wurzeln ausraufen und so den Untergang sel­
tener Arten herbeiführen; wie es z. B. auf Borkum 
mit der einst so häufigen „Seemannstreu“ bereits ge­
schehen ist.

Aehnlich ist es um die Vogelwelt bestellt. Nicht 
weniger als 249 -Vogelarten sind auf unseren Inseln 
beobachtet, von denen 90 bei uns brüten. Die grösste 
Zierde unserer Küste, die herrlichen Silbermöven, See­
schwalben, Austernfischer und Brandgänse, noch vor 
Jahrzehnten auf allen Inseln zu Tausenden brütend, 
sind jetzt so sehr in Abnahme begriffen, dass man um 
ihre /weitere Existenz besorgt sein muss, eine Folge der 
wüsten Schiesserei, die alles, was da kreucht und 
fleucht; vernichtet. Noch ist es Zeit, der völligen Ver­
ödung unserer schönen Inseln entgegenzutreten. Wir 
richten daher an unsere verehrten Gäste die Bitte, uns 
zu unterstützen, und stellen unsere Insel und die auf 
dem Memmert gelegenen Vogelkolonien unter ihren 
freundlichen Schutz.

Kaufhans 
Fritz Henning 

*
Strandmützen und Bade­
Artikel :: Manufakturwaren 

*
Zigarren :: Zigaretten 
ff. Weine und Kekse 7

Geeichte Personenwage

Strand-Buchhandlung
in den Kurhaus-Kolonnaden

Grosse Auswahl in guten Büchern 
Sämtliche Zeitungen, Zeitschriften 

Schreibutensilien, Briefpapier

Blumenhalle 
H. Cramer, Juist 

Blumen- 
und Kranzbinderei 

in vollendest schönster Ausführung 
Mitglied 

der Blumenspende-Vermittlung 
Täglich frische 

Schnittblumen 
aus eigener Plantage 15 

Obst- und Südfrüchte 
von ersten Firmen

Kaufhaus 
Fritz Henning
Strandmützen und Bade­
Artikel :: Manufakturwaren 

*

Zigarren :: Zigaretten
7 ff. Weine und Kekse

Geeichte Personenwage
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Täglich große Auswahl in

Conditorei- und 
Backwaren

2

Bringe den geeinten Badegästen mein im Ostdorf gelegenes

ältestes Cafe am Platze
und stets von Kurgästen gern besucht, in frdl. Erinnerung
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Besitzer:

D. Schmeertmann
Konditorei und Cafe



Erstklassige
Weine

Fer nsprecher Nr. 1 HOTEL ROSE
Besitzer: Heinrich Haase

Fernsprecher Nr. 1 Gut ge pf I egte }
Biere •

GrosseAuswahl in kalten und warmen Speisen

glClaassen’s Hotel und Logierhauser |g
Telephon Nr. 3 Haus J. Ranges Telephon Nr. 3

16 *

Volle Pension:: Diners nur an separaten Tischen :: Anerkannt vorzügl. Küche:: Reichhaltige Abendkarte:: Eig. Motorsegelboot

Fotohaus 
Germania 
Juist, Strandstrasse

Werkstatt für 
zeitgemässe 

Bildnisse
Handlung 

sämtl. Bedarfsartikel 
für Amateure

>:

Anfertigung 
sämtlicher Amateurarbeiten 

Täglich Aufnahmen am 
Strande

Strand- u. Badearfikel

E. Schmidt
gegenüber Hotel Fresena

Weift- und Wollwaren 
Sfrandmüfzen 
Strandschuhe
Ferner empfehle ich

Bremer u. Hamburger 
Zigarren

Zigaretten und Rauch­
Tabak

HausPeferhol
Fein bürgerliches Fremdenheim 
Anerkannt beite Verpflegung 
Es wird an einzelnen Cildien 

gelpeilt — Solide Prelle

j^

Frau Frieda Claassen

Halte den geehrten Badegästen 
meine

Bahnhofswirt­
schaft

bestens empfohlen. Vorzügl .Weine, 
gut gepflegte Biere, aufmerksame 

Bedienung, -reelle Preise.
Auskunft über Reiseverbindungen 

wird gerne erteilt.

Gerhard Rase 8
Besitzer der Pension „Inselrose.“
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Hermann
Neukirchen Ww e.
Aeltestes Geschäft im Kurhaus

SämtllcheBadeartikel
Manufakturwaren

Schokoladen
g Konfitüren
Grosse Auswahl in Spielsachen 

aller Art
| OOP Ifoopll CIOD ll GQDI

Wollen Sie preiswert rauben, 
.fo empfehle id) mein älteftes

Zigarren=5pe3ial$efd?äft
am pla^e 20

Srögte 2lustvahl in §xg,atren, 
gigaretten unb Kaudjtabafen 
ferner empfehle ich meine 
Seibbibliothef u. ^üdjewerfauf

(£. 3aacffd?, Stranbftra^e
Wan acf)te auf meine ^irma '^^

Penlionat Rotel 

„Seeblick“ 
verbunden mit Cafe und Re= 
Itaurant, 10 Ulin, vom Dorfe 
im Dellert gelegen, beliebter 

Ausflugsort. so

Doppelte Parkett • Kegelbahn.

3oh. Breeden,

Bücher-Stühe
Kottmann & Nüthen 9

Moderne Leihbibliothek 
Bücher, Zeitungen 

Papier

Bahnhofs - Restauration
Norddeich

3 Min. von der Dampferanlegestelle

Erstkl. Küche zu jeder
Tageszeit • ff,Getränke «

Eugen Wagner
: langjähr. Küchenmeister im In- und Auslände

Biertunnel (Hotel Itzen)
— Angenehm kühler Aufenthaltsraum —
Köllen Söpke ;: echten Doornkaat

Kumm Boy, wi drinken een Doppeldecker för 30 Pennink

ßmib, Dollander
Uhrmacher

Reparaturen prompt und billig

Schutzbrillen
Großes Lager in 

Gold- 
und Silberwaren

Filigran-Schmuck 
ct Getriebene Altsilberwaren 
Echte antike Uhren u. Zinnsachen

Vermietung von

Strandzelten 
und Stühlen

'M Anmeldung: 
Hotel Fresena und 
Villa Inselfriede 

Peter Freese, Juist.

I Geschäftsstelle Juist
| der Ostfriesischen Bank Norden
♦ Zweiganstalt der Osnabrücker Bank

I Johannes Wiens (Postgebäude)

Scheck- und Ueberweisungs-Verkehr 

Eröffnung laufender Rechnungen

Annahme von Spareinlagen
auf wertgesicherter Grundlage gegen hohe Verzinsung
86 je nach Kündigungsfrist

Cafe-Restaurant 
„TUSCULUM“ 
gelegen im schönsten Teil der Insel, beliebter Ausflugsort 
Kalte und warme Getränke :: Eig. Molkerei und Konditorei 

Täglich Künstler-Konzerte

1OI

5 Fritz Streiter

Kinderbelustigungen 
(Kinderfeste, Eselreiten usw. usw.)

IOI
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o Vorzüglicher Mittagstisch und Abend­
tafel 3

Erstklassige Weine ;: Gut gepflegte Biere

IOI IOI

o
Aeltestes Geschäft am Platze 

empfiehlt sich zur Ausführung erstklassiger 
Strandaufnahmen

*

4 Spezialität:
Künstlerische Strandaufnahmen von Juist 

in großer Auswahl
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Konfitüren
in grosser Answahl sowie

Ostfr. Teemischu ngen
empfiehlt das Spezialgeschäft von

Bernhard Hollander
Strandstrasse

Grosse Auswahl in Ansichts-
26 Postkarten

Markisen
Zelte

sowie

Flaggen
von bestem Schiffsflaggentuch 

liefert sofort

Jakob Visser,Norderney
Segel- und Markisenmacher.

Cigarren-Centrale Juist
Hauptgeschäft Oldenburg

*

Gute und billige

Qu alitäts-Cigarren
Reichste Auswahl in Cigaretten 
Brüggemeier u. Büntings Tabake 

Bruyere-Pfeifen 
Cigarettenspitzen und Etuis

Konditorei
fdnbäckmi

IX f. ßebring
neben der post

täglich frische n 
Back- u. Konditorwaren

Kolonialwaren
Delikatessen 
Eisenwaren 

Kohlenhandlung

J. de Vries & Co.
Gegenüber Hotel Itzen

10


